
4. Wirtschaftsforum Binningen
«Doppelmoral»
aus gesellschaftlicher, wirtschaftlicher und politischer Sicht

Dienstag, 29. Oktober 2019, 18.00 –  ca. 19.30 Uhr mit anschliessendem Apéro
Kronenmattsaal, Weihermattstrasse, CH-4102 Binningen

Anlass

Kronenmattsaal 

Haupteingang: 
Weihermattstrasse 10, CH-4102 Binningen

Anfahrt:
Tram Nr. 2 Richtung «Binningen» bis zur Haltestelle «Kronenplatz». 
Von hier sind es zu Fuss ca. 300m bis zum Kronenmattsaal.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.
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Programm

17.30 Türöffnung

18.00 Beginn  Begrüssung
 Mike Keller, Gemeindepräsident Binningen    

Impulsreferat Prof. em. Kees Christiaanse, Architekt und Stadtplaner,   

 KCAP Architects&Planners, Rotterdam Zürich Shanghai

Podiumsdiskussion Teilnehmer 

 Mike Keller, Gemeindepräsident Binningen 

 Prof. Dr. em. Ueli Mäder, Soziologe, Universität Basel

 Johann Rudolf Meier, dipl. Hotelier, Berest Gruppe 

 Regula Ruetz, Direktorin metrobasel

 Matthias Suhr, Direktor EuroAirport Basel-Mulhouse-Freiburg

 Kevin Vidal, Mitglied Organisationskollektiv Klimastreik BS

«nachgefragt» Patrik A. Janovjak, CIIA, Chief Investment Officer, BLKB

Moderation Prof. Dr. Edy Portmann, Human-IST Institute, Fribourg

Schlussworte Mike Keller, Gemeindepräsident Binningen

Ab ca. 19.30 Apéro riche

Anmeldung
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie um eine Anmeldung 
an info@metrobasel.org, per Telefon 061 272 11 44 oder per Fax 061 272 11 42. 
Der Anlass ist kostenlos.

«Doppelmoral» 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit zweierlei Mass messen – wer kennt das nicht? 

Trotz Sympathien für Klimaaktivisten mit Easy Jet rasch ans Mittelmeer fliegen. 
Sich über das uniforme Erscheinungsbild der Einkaufsmeile aufregen, aber 
dann doch lieber bequem online bestellen. Dort dann die Schuhe gleich in 
dreifacher Ausführung ordern, denn sicher ist sicher und das Retournieren, 
das kostet ja nichts. Etwas später alleine im Stau festsitzen und sich fragen, 
weshalb in kaum einem Auto mehr als eine Person sitzt. Nachdem der 
Verkehr wieder ins Rollen gekommen ist, drei Runden Parkplatzsuchverkehr 
generieren und sich wundern, weshalb bei den kurzen Wegen hier über-
haupt jemand ein Auto braucht.

Meine Freiheit, immer auch ein wenig die Anpassung der Anderen.

All diese Gedankengänge kommen uns deshalb so vertraut vor, weil sie 
einem simplen Muster gehorchen: Je näher etwas dem eigenen sozialen 
Nahbereich ist, desto solidarischer ist man – mit sich selbst oder mit seiner 
Peergroup. Zwei verschiedene Massstäbe sind schnell angelegt, Doppel-
moral also etwas grundsätzlich Menschliches.

Muss das so akzeptiert werden oder sind wir uns und der Gesellschaft 
nicht doch mehr Konsequenz schuldig?

Mehr dazu erfahren Sie am 29. Oktober im Binninger Kronenmattsaal aus 
stadtplanerischer, soziologischer, verkehrstechnischer, gastronomischer und 
aktivistischer Sicht.

Wir freuen uns auf eine angeregte Diskussion und laden Sie herzlich zum 
Anlass ein. 

Mit besten Grüssen

Mike Keller
Gemeindepräsident Binningen

Regula Ruetz
Direktorin metrobasel


